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Woas teuer ist - und was uns teuer sein sollte

Als ich noch jung war und Ferialjobs verrichtete, rechnete
ich das verdiente Geld in Jeans und andere Klamotten
um. Als der Euro kam, verglich ich lange mit Schillingen.
Jetzt, da ich schon fast sechzig bin, plotzlich alles so teuer
geworden ist, und der Wert der Gesundheit immer mehr
steigt, stelle ich andere Rechnungen an. Ein Kilo Kdse kos-
tet rund 25 €, drei Kilo Kartoffeln kosten 5 €. Fir insge-
samt 35 € kann ich fir meine groBe Familie also zweimal
Kasspdtzle mit Kartoffelsalat kochen. Andere leben ein
bisschen Iénger davon. FlinfunddreiB8ig Euro, soviel kostet
durchschnittlich ein Jahr Mitgliedschaft im &rtlichen Kran-
kenpflegeverein. Mit diesen Gedanken schaue ich zum
Nachbarhaus. Der alten Frau geht es in letzter Zeit nicht
mehr gut. Sie hat jetzt eine Betreuerin und zweimal wé-
chentlich kommt das weile Auto mit dem Herz darauf:
Unsere Krankenpflegerin steigt aus. Ich wei3 vom Sohn
der Nachbarin, dass sie am Montag die Mutter badet und
am Freitag ihr die Wunden neu versorgt. Das Herz der al-
ten Frau weint sich durch ihre Beine aus. Die Krankenpfle-
gerin ist noch jung. Ich weil3, was sie da leistet. Ich habe
schon zweimal Menschen zuhause gepflegt. Und wer hier
aufgewachsen ist, der weil3, wie dieses System funktio-
niert. Viele Menschen zahlen einen kleinen Mitgliedsbei-
trag, damit auch noch im hintersten Winkel des Landes ein
Krankenpfleger, eine Krankenpflegerin zu einem leiden-
den Menschen kommen kann. Dieses System ist einzig-
artig in Osterreich und weit darliber hinaus. Viele zahlen
wenig, viele arbeiten ehrenamtlich, um sich gemeinsam
als Gesellschaft professionelle Hilfe fir alle Bedirftigen zu
leisten. Ich schaue auf die neuen Wohnblécke in der Um-
gebung und frage mich, wer den Jungen, die noch nicht
an Krankheit denken, den Zugezogenen, die noch nie-
manden kennen, von dieser besten Versicherung erzéhlt?
Solidaritét nennt sich das. Ein Ldcheln. Ein Herz. Wir sind
Viele fiir Viele. Damit jetzt meine alte Nachbarin gut ver-
sorgt ist. Damit ich dann, wenn ich sie brauche, selbst die
Pflege zuhause in Anspruch nehmen kann. Bist du dabei?
Erzahlst du es weiter? Wir wiirden uns sehr freuen!

Gabriele Bésch, Literatin, Hohenems

Kontakt: Gemeinde Doren
Kirchdorf 168, 6933 Doren
T 05516/2018

gemeindeamt@doren.at * www.doren.at

Nachste Ausgabe Redaktionsschluss

Freitag, 6. Oktober 2023 Freitag, 22. September 2023
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Aus dem Buro des Blrgermeisters

Liebe Dorener

Ware die Welt eine bessere, wenn
wir nicht dauernd von schlechten
Nachrichten Ubersat wirden, wenn
wir uns mehr mit uns selbst beschaf-
tigen wirden als Uber die Fehler
anderer nachzudenken, wenn wir
die Schonheit und Vielfalt unserer
Natur mehr genieBBen wiirden, wenn
wir die Vorzige und Talente in je-
dem Menschen voranstellen wir-
den, wenn wir diese dauernde Er-
regtheit bei  allen  Themen
hintanstellen konnten und wenn wir
erkennen, dass es immer mehrere
Sichtweisen zu einem Thema gibt?
Ware es nicht toll, wenn wir einfach
dankbar sein konnten, Uber das
was wir haben und wo wir wohnen
dirfen, wenn es uns gelingen wiir-
de, gemeinsam Verantwortung zu
Ubernehmen fir die anstehenden
Herausforderungen, wenn alle ei-
nen wertschdtzenden Umgang mit-
einander pflegen kénnten, wenn wir
mit Leidenschaft und Engagement
unser Leben fihren und unsere Ju-
gend in ihrem Tun unterstitzen und
sie auf ihr Leben gut vorbereiten
wirden.

In vielen Bereichen stehen Verande-
rungen an, alte Systeme brechen
auf, es gibt neue Lebenskonzepte,
neue Geschdafts-modelle uvm. Hin-
ter all den ,neuen” Faktoren sollte
das wichtigste Credo sein, dass wir
die Dinge so machen, dass es uns
allen méglichst gut tut. In Zeiten von
kunstlicher Intelligenz, ChatGPT und
humanoiden Robotern gilt namlich
fur alle noch immer, frei nach Wolf-
gang Ambros aus dem Jahre 1982,
,a Mensch moécht i bleiben”.

Die Zeiten scheinen tatsachlich unsi-
cherer geworden zu sein, aber sind
sie das nicht immer? Keiner weil
was morgen ist und keiner kann in
die Zukunft blicken und dennoch

glauben wir, so leben zu missen,
als ob wir ewig leben kénnten. Ware
es nicht sinnvoller den jeweiligen
Tag so anzunehmen, wie er sich
prasentiert und einen dankbareren
Umgang damit zu pflegen. Dank-
bar zu sein fir die Sonne, fir den
Regen, fir jedes Lé&cheln, fir jede
Tatigkeit, die wir leisten kénnen, fir
Gesundheit, fir die lebenslustigen
Kinder ...

Es gibt aktuell so viele Themen, die
uns beschaftigen, Gberall veréndern
sich die Dinge, die fir uns bisher
klar und selbst-verstandlich waren.
Ja - ich freue mich auch nicht im-
mer Uber neue Probleme und
Schwierigkeiten - aber mit etwas
Mut, Engagement und einer Portion
Optimismus bin ich immer wieder
begeistert, dass sich die Probleme
meistens zu Herausforderungen
wandeln und diese geldst werden
kénnen. Nicht immer gibt es dabei
nur eine Richtung, meist gilt es die
Dinge abzuwdgen, was denn in der
aktuellen Situation das Beste ist.
Und eines ist auch klar: was heute
vielleicht wichtig und richtig er-
scheint, ist in einigen Jahren oder
Jahrzehnten langst in Vergessenheit
geraten oder wird anders gesehen.

Nun aber zu Konkretem in unserer
Gemeinde:

Besonders augenscheinlich prasen-
tiert sich die GroBbaustelle mitten
im Gemeindezentrum. Hier wird die
Kirchgraben-Verrohrung  er-neuert
und zum Teil umgelegt, da die alte
Leitung direkt unter dem Gemein-
desaal-Gebdude verlduft und sehr
desolat ist. Ich bitte um Verstandnis,
dass es hier einige Monate zu star-
ken Beein-trachtigungen vor allem
far die Anrainer kommen wird. Der
Zu-gang zum Friedhof und zur Kir-
che wird in dieser Zeit nur Gber den
Dorfplatz méglich sein.
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Durch die Tiefbauarbeiten der Wild-
bach nltzen wir die Chance, auch
den Wartebereich fir die Benutzer
des offentlichen Verkehrs zu verbes-
sern.  Die beiden Bushaltestellen
werden erneuert, neu situiert und
ein zusatzlicher Radabstellplatz wird
entstehen. Da gleichzeitig die Bus-
wartehduschen im Bregenzerwald
einem Relaunch unterzogen wer-
den, werden zwei Prototypen davon
in Doren aufgestellt.

Das Generationenprojekt ,Trink-
wasserversorgung und Trinkwasser-
Notverbund” wird in diesem Jahr
zumindest gréBtenteils vorerst abge-
schlossen. Durch die Errich-tung des
Hochbehdlters Stocker, Transportlei-
tungen Richtung Sulz-berg und Thal,
sowie der Erneuerung der gesamten
Steu-erungstechnik sind wir in die-
sem Bereich fir die kommenden
Jahre und Jahrzehnte sehr gut auf-
gestellt. Das Ganze haben wir mit
einem ,Tag der offenen Tir” gefeiert
und viele Interessierte bekamen da-
bei einen Einblick in das Innenleben
eines Trinkwasserbehdlters. Ein gro-
Ber Dank gilt hier einmal mehr allen
Grundeigentimern, die den Gro-
bungsarbeiten bzw. der Er-richtung
des Hochbehdlters zugestimmt ha-
ben.

Die Masterplanung fir das ,Grund-
stick Sohm” wurde an das Biro
,Raumhochrosen” vergeben. Hier
sollen bis Ende des Jahres erste Vor-
stellungen fir eine allfallige Bebau-
ung vorliegen. Gerne werden wir
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(---Fortsetzung
Aus dem Blro des Birgermeisters)

mit euch allen diese dann zu gegebener Zeit diskutie-
ren. Die Grundstiicke sollen in Zukunft vorwiegend
Wohnraum fir die kommenden Generationen bieten.
Die Planungs-arbeiten dieser ,Monsteraufgabe” wird
uns sicher alle noch ordentlich fordern. Sie bietet aber
im Bereich Wohnen unglaubliche Méglichkeiten fir die
Zukunft der Gemeinde Doren.

Die Versorgung mit einem Glasfasernetz im Bereich
Breitband-Ausbau hat nun auch in Doren gestartet. Die
ersten Leitungen dazu werden im Dorfzentrum im Kirch-
graben mitverlegt. Die ndchste Etappe wird dann der
Bereich von der Parzelle Dorf bis ins Kirchdorf sein. Aus-
reichend Information dazu gibt es im Gemeindeamt
oder bei einem der ndchsten Infoabende.

Daneben gibt es eine neue Einsatzuniform fiir die Feu-
erwehr, das Flutlicht beim FC-Platz wird erneuert, es
wird neue Mitarbeiterinnen im Bereich der Kinderbe-
treuung, des Kindergartens und in der Schulverwal-
tungsassistenz geben. Diese werden wir dann im kom-
menden Blattle umfassend vorstellen.

In den vergangenen Tagen hat unsere Mittelschule ih-
ren 50sten Geburtstag gefeiert. Neben der Freude Uber
die Moglichkeit, dass unsere Kinder seit nun finf Jahr-
zehnten bis zum 14. Lebensjahr in unsere Gemeinde die
Méoglichkeit haben die Schule zu besuchen, den Schul-
weg meist gut zu FuBB oder mit dem Fahrrad zu bewdlti-
gen, ist es vor allem die Begeisterung, das Engagement,
die Motivation und die Freude, die man bei der jungen
Generation gespurt hat. Diesen Spirit gilt es einmal
mehr aufzusaugen und in alle Lebensbereiche zu tber-
tragen. Denn die gute Nachricht ist: es ist oft leichter als
du denkst, sich Uber die schénen Dinge im Leben zu
freuen. Die Themen und Herausforderungen scheinen
immer mehr zu werden. Aber mit gutem Willen von al-
len und einem ehrlichen Engagement von vielen, wird
es gelingen auch diese zu meistern. Lasst uns von ,Me-
ckerern, Jammerern, Ungustin, Uber andere Schimp-
fende, Egoisten und Streitsuchenden nicht den Taten-
drang und die Leidenschaft verderben. In diesem Sinne
danke ich all jenen, die sich in den unterschiedlichsten
Bereichen fir andere und zum Wohle unserer Gemein-
de einsetzen.

Ich wiinsche euch allen schone Sommertage, erholsa-
men Urlaub, viele nette und bereichernde Unterhal-
tungen und schéne Stunden in lauen Sommertagen
und -nachten.

Biirgermeister Guido Flatz

—

Viele Wege fiihren nach Doren

Wanderung von Doren - iiber Stocker und Hinter-
gschwend - nach Sulzberg

Doren ist Ausgangspunkt flr zahlreiche, teils fast
vergessene, wunderbare Wanderungen.

Einige Wege mochten wir euch in den ndchsten
Ausgaben des Dorer Blattle vorstellen.

Heute geht’s Uber die Parzelle Stocker nach Sulz-
berg.

Wir treffen uns im Dorf und laufen der Sulzberger
StraBe entlang bis zu ,Pepi’s Kurve” (Parzelle
Stein), wo wir auf den Feldweg Richtung Parzelle
Stocker abbiegen. Nach dem Haus am Ende des
Weges geht es weiter Ubers Feld (Bild Stocker 1 +
2), wo wir schlussendlich ins Tobel gelangen.

Von dort gehen wir ein kurzes Stlick der StraB3e
entlang, bis uns in Parzelle Hintergschwend schon
der ndchste Wegweiser erwartet. (Bild Hinterg-
schwend 1 + 2)

P
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Wanderrouten in und um Doren - Vorstellung

Wir biegen links ab und lassen uns von
den gelb-weiBBen Pfeilen leiten. Der Weg
fihrt uns durch Walder und Wiesen bis hin-
auf nach Sulzberg, wo wir in der Parzelle
Hduslings wieder auf eine StraBe gelan-
gen, die direkt in die HauptstraBe mindet.

Schon ist der Aufstieg geschafft und wir
werden mit einem tollen Ausblick belohnt!

Selbstverstandlich gibt es fir Durstige und  Gehzeit: ca. 1,5 Stunden
Hungrige auch tolle Einkehrmoglichkeiten  Niedrigster Punkt: 700 m
in Doren und Sulzberg. Hochster Punkt: 1018 m

Text: und Fotos: Ines Baldauf
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Urlauben, GenielB3en, Einkehren, Leben und Arbeiten im und am

Michael Prade: "Als leidenschaftliche Cam-
pingfreunde freuen wir uns sehr, an diesem
wunderschénen Standort in der Bozenau,
sein zu durfen.

Dabei war es uns ein groB3es Anliegen, die-
sem historischen bedeutenden Ort gerecht
zu werden und etwas Besonderes zu schaf-
fen. Die Architektur, die das gesamte En-
semble widerspiegelt, den Charme des
einstigen Bahnhofes und wichtigen Um-
schlagplatzes und schafft gleichzeitig eine
harmonische Verbindung mit der wunder-
schénen umliegenden Natur."

Erholung

Schon zu Planungsbeginn war es das Ziel,
eine schonende Einbindung des Camping-
platzes in die naturnahe Umgebung zu
schaffen, um allen Campinggdsten die
Vorziige der Erholung und Ruhe, die uns
die Natur an diesem Platz bietet, ungefil-
tert weiter zu geben.

Erlebnis

Neben geplanten Ausfligen und kleinen
Events, sowie einem interessanten Angebot
an hochwertigen, regionalen Produkten,
wird jeder Kurzbesuch, sowie jeder langere
Urlaub zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Hallo Maik, der Campingplatz ist nun ein knappes Jahr in
Betrieb. Was sind die ersten Erfahrungen und wo liegen die
Herausforderungen?

Ein knappes Jahr ist nicht ganz richtig, da wir einen Saisonbe-
trieb haben und somit eine Ruhepause von Oktober bis April
hatten. Dennoch haben wir in den 3 Monaten Sommerbetrieb
gute Erfahrungen sammeln dirfen. Wir sind laufend bemdht,
die Winsche und Anregungen unserer Gdste umzusetzen
und in unserem Angebot zu erganzen.

Die aktuell gréBte Herausforderung ist den laufenden Betrieb
der Gastronomie bei angemessenen Offnungszeiten sicher-
zustellen. Dabei stellt der Personalmangel das groBte
Problem dar.



Campingpark Bregenzerwald

Was hat dich eigentlich motiviert einen Campingplatz zu be-
treiben?

Als leidenschaftlicher Camper habe ich schon viele Familien-
urlaube an Campingplatzen verbracht. Dabei entstand die
romantische Vorstellung selbst mal einen Campingplatz zu
bewirtschaften.

In vielen Branchen ist es nicht einfach, Personal zu finden.
Wie ist die Situation bei dir und wie viele Mitarbeiterinnen
sind aktuell bei dir beschdaftigt?

Im Bereich der Gastronomie ist es sehr schwer neue Mitarbei-
ter zu bekommen. Personal, mit der Bereitschaft am Wochen-
ende zu arbeiten, ist momentan kaum vorhanden. Aktuell
haben wir 5 Angestellte, welche am Campingbetrieb und in
der Gastronomie mitwirken.
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Wie sind die ersten Riickmeldungen der
bisherigen Campinggdste?

Die Rickmeldungen sind alle sehr positiv.
Die Gaste schatzen was wir hier geschaffen
haben. Besonders geschatzt wird neben
der naturnahen Lage, die Sauberkeit und
Freundlichkeit, die am gesamten Cam-
pingareal vermittelt wird. Einziger Kritik-
punkt sind die Preise, die wir aber fir das,
was der Platz zu bieten hat, fir gerechtfer-
tigt halten.

Was sind die Besonderheiten in der Boze-
nau - was motiviert den Gast genau hier
Urlaub zu machen?

Camping direkt in der Natur, an der Bre-
genzerach. Hier findet der Gast Ruhe und
Entspannung. Selbst unsere Gaste aus Vor-
arlberg kommen uns gerne besuchen und
campieren an den Wochenenden. Gerade
darum, weil die Anreise ohne Stau entspre-
chend kilrzer und stressfreier ist, als bei
Reisen nach ltalien oder Umgebung. Der
Erholungswert ist daher viel groBer.

Was ist dir noch wichtig zu sagen?

In den beiden Sommermonaten Juli und
August werden wir bei schoner Witterung
einen /-Tage-Betrieb anstreben. Es wirde
mich und das Team freuen, wenn wir Ta-
gesgdste nun auch zum Wochenbeginn
begriBen dirfen.
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Familienverband - Gemeinsames Spielen und Geniel3en verbindet

Am Sa., den 3. Juni 2023 fand das dritte Familienfest
in Doren statt. Bei strahlendem Sonnenschein und
sommerlichen Temperaturen trafen sich Familien
zum gemiitlichen Beisammensein auf dem AufBen-
gelande der Mittelschule. Es wurde gehupft, balan-
ciert, gesprungen und gelacht. FuBball- und Beach-
volleyballplatz boten genligend Platz zum Austoben
far Klein und GroB.

Das Veranstaltungsteam von buch:kultur:doren/
kleinWien hat heuer wieder eine kulinarische Reise
um die halbe Welt mit einem internationalen Buffet
organisiert. Sechs Familien aus unterschiedlichen
Nationen kochten mit groBer Freude und Engage-
ment ihre traditionellen Spezialitaten. Zahlreiche
Besucherlnnen konnten sich Uber ein vielfdltiges
Speiseangebot freuen.

Wieder einmal wurde deutlich, wie schén und wich-
tig das MITEINANDER ist! Erst durch das Mitwirken
von Vielen wurde das Familienfest zu einem einzig-
artigen Erlebnis fir Jung und Alt!

Euch fehlen die passenden Ideen fur den nachsten
Kindergeburtstag? Wir haben fur euch eine
Geburtstagskiste voller abwechslungsreicher Spiele,
Tipps und Ideen zusammengestellt.

Einer tollen Party steht nichts mehr im Wege!

Rezeptideen
Bastelideen
Kletterpfad
Twister
Tucher, Balle
uvm.

Ausleihgebuhr: 15 € (fur 1 Woche)

Claudia Baldauf
T 0664 1264507

—

8

HipHop Mix mit Pia
Im Frihjahr waren wieder viele tanzbegeisterte Méddchen und Buben
mit dabei als es hiel3: ,Let’s go” mit Breakdance, Dancehall usw.

P



Kinderbetreuung Schatzkiste - Abschlussfest

Alle Familien der Kinderbetreuung Schatzkis-
te wurden an einem sonnigen Nachmittag
zum Abschlussfest auf den Spielplatz vom
Kindergarten eingeladen. Voller Stolz durfte
unser sehr motivierter Chor doch etliche Stro-
phen des Klassikers ,Waldarbdhnle” zur Auf-
fGhrung bringen.

Wie es sich fur ein richtiges Fest gehort, be-
gannen die Kinder am Vormittag schon mit
den Vorbereitungen. Neben dem gemeinsa-
men Backen einer tirkischen Kuchen-Spezia-
litdt mussten auch noch Kasesticke geschnit-
ten werden. Diese meditative Arbeit war
hilfreich, da die Vorfreude der Kinder auf das
Fest merklich groB3 war.

In Anlehnung an den Namen unserer Einrich-
tung gab es zum Schluss noch eine spannen-
de Schatzsuche.

Die Kinder folgten aufgeregt den Anweisun-
gen und durften dann zur Belohnung den
gefundenen Schatz in Form eines leckeren
Eises verspeisen!

DOREN
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Kinder, Kinder, Kinder, ... mit Spiel und Spal3 in den Sommer

Abschlussfest des Kindergartens

Bei strahlendem Sonnenschein feierten die Kinder gemein-
sam mit ihren Familien den Abschluss des Kindergartenjah-
res. Dazu trafen sich alle am 2. Juni beim Bahnhof Bozenau.
Dort meisterten die Familien gemeinsam verschiedene Statio-

nen und im Anschluss wurde gemiitlich gegrrillt.

-l 10 P

Danke fiir das tolle gemeinsame Jahr!
Wir wiinschen euch allen erholsame Ferien!

Das Kindergarten-Team
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Wir freuen uns auf die Ferien und das kommende Schuljahr

Verkauf fiir die Ndoto-Schule in Tanzania

Am 7.6.23 herrschte im ganzen Schulhaus reges Trei-
ben. Wadahrend in den Klassen die SEL-Gesprdche
stattfanden, boten die Volksschiler im Mehrzweck-
raum an verschiedenen Verkaufsstanden allerlei Sa-
chen an. Die Eltern betreuten das Elterncafe und eini-
ge Kinder sorgten zu jeder vollen Stunde auf ihren
Instrumenten fir die entsprechende musikalische
Umrahmung.

Schon im Vorfeld waren viele fleiBige Hande am
Werk: zum Basteln der wunderschénen Karten, zum
Sdhen der Sonnenblumen, zum D&rren und Abpa-
cken der Apfelringe, zum Herstellen von Krauter-, BIU-
ten- und Barlauchsalz, zum Kochen von Erdbeermar-
melade und Tannenhonig war jede helfende Hand
nétig. Viele Kinder haben auch selber Sachen mitge-
bracht und so einen wertvollen Beitrag fiir dieses So-
zialprojekt geleistet.

Die Restbestdnde durften wir beim Frihschoppen an
Fronleichnam im Saal noch einmal zum Kauf anbieten.
Mit dem stattlichen Reingewinn von tber 1000 Euro
wird flr méglichst viele Kinder der Ndoto-Schule eine
Krankenversicherung finanziert. Auch der Boden in
der Schule muss dringend erneuert werden. Die Kin-
der in Tanzania werden es uns mit ihrem strahlenden
Lachen vergelten.

Tati, tata, die Feuerwehr ist da!

Am Mittwoch, den 21. Juni 2023 besuchten wir Dritt-
klassler mit unserer Lehrerin Karin Mark die Feuerwehr
Doren. Mit den Feuerwehrautos RFLA und LFA wurden
wir bei der Schule abgeholt. Das war aufregend und
lustig! Beim Feuerwehrhaus angekommen erklarten
uns Jirgen Loacker und Werner Steurer viele interes-
sante Dinge Uber die Freiwillige Feuerwehr.

Alle Einsatzfahrzeuge wurden genau unter die Lupe
genommen. Jirgen erklarte uns anschaulich den
Umgang mit der Bergeschere und dem Spreizer. Wer
wollte, durfte sogar eine Atemschutzmaske anprobie-
ren und einmal tief Luft holen. Das Tragen der Uniform
und der Sauerstoffflaschen war ziemlich schwer! Riesi-
gen SpalBl machte uns das Spritzen mit dem Hoch-
druckrohr!

Nach einer Stérkung mit Limo und Mineralwasser be-
stiegen wir anschlieBend den Schlauchturm, wo die
Schlduche nach der Reinigung zum Trocknen aufge-
hangt werden. Nach einem abschlieBenden Grup-
penfoto ging es auch schon wieder zurlick zur Volks-
schule!

—

Toll, mit welchem Einsatz alle dabei waren - DANKE an alle!

Vielen, vielen Dank an Jirgen und Werner! Es war ein toller,
interessanter und lustiger Vormittag!

1 [—
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Ein halbes Jahrhundert Hauptschule - Mittel- und Talenteschule

50 Jahr Jubilaum der Hauptschule - Talenteschule -
Mittelschule Doren

Im Herbst 2023 jahrt es sich zum 50. Mal, dass die
ersten Schilerlnnen die Hauptschule Doren besucht
haben. Nach langem Ringen ist es damals den Ver-
antwortlichen der Gemeinden Langen, Doren und
Sulzberg gelungen, vom Land Vorarlberg die Bewil-
ligung zum Bau einer eigenen Hauptschule zu be-
kommen.

So ein JubilGum muss gefeiert werden

So hat die Schule am Freitag, den 30. Juni alle ehe-
maligen Schilerlnnen, Eltern und Lehrpersonen der
letzten 50 Jahre um 20.00 Uhr zu einem Festabend

in den mein | Doren eingel n.
den Gemeindesaa oren einge ade Unsere Mittelschule feiert 50 Jahre

Einerseits gab es einen Rickblick voller Nostalgie,
andererseits wurde gezeigt, zu welch moderner
Schule sich die Talenteschule Doren im Laufe der
Jahre entwickelt hat. Schilerlnnen und Lehrerinnen
haben mit groBer Freude und mit Stolz ein buntes
Programm présentiert.

Auch an der Schule wurde gefeiert. So haben es
sich die Schuilerinnen natdirlich verdient, dass in den
Tagen davor fir sie Aktionstage mit verschiedenen
Projekten angeboten wurden. Jeweils am Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag gab es vormittags
in einem Stationsbetrieb verschiedene Workshopan-
gebote zu durchlaufen.

Die Kinder hatten viel SpaB mit Zauberkilnsten, beim
Improtheater, bei einem Trommelworkshop, im Ku-
chenstudio, bei einem Sportwettkampf in der Turn-
halle, bei Leichtathletik, bei einem ,,Boomwhocker” Trommelworkshop wéhrend der "Geburtstagsfest-Woche".

Seminar, bei der Station von ,Zukunft-Lehre-Jetzt”,
bei Tanz, einem Theaterworkshop des Vorarlberger
Landestheaters, bei einem Kreativworkshop oder
der Leserallye!

Auch viele interessierte Eltern haben an diesen Vor-
mittagen die Schule besucht und konnten sich ein
Bild davon machen, mit welcher Freude und Begeis-
terung ihre Kinder bei der Sache waren. Am Freitag,
30.06. gab es vormittags um 10.00 Uhr im Schulhof
eine Kulturpause mit einem Platzkonzert der Jugend-
kapelle unserer Sprengelgemeinden.

Den Schilerinnen und Schiler wird diese Festwoche
sicher noch lange in guter Erinnerung bleiben. Dem
engagierten Lehrerlnnen-Team unter der Leitung
von Direktor Robert Osterle gebiihrt groBer Dank fiir
die Planung und die Durchfihrung der Feierlichkei-

Auch die Kreativitét kam in der Projektwoche nicht zu kurz.

ten zum SchuljubilGum.
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Feuerwehr Doren - "Stets bereit" -

Einsatze

Im Md&rz und Mai wurden wir zu drei Brandeinsétzen
in der Umgebung gerufen. Ein Kaminbrand hatte sich
am 24.3. in Sulzberg auf den Wohntrakt ausgeweitet
und einen Innen- und Dachangriff notwendig ge-
macht. Rascher eingedédmmt werden konnte der
Brand eines Gerdteschuppens am 7.5. in Sulzberg,
der durch das beherzte Eingreifen nicht auf das Wohn-
haus Ubergetreten ist.

In Thal stand am 24.5. ein landwirtschaftliches Anwe-
sen beim Eintreffen der Feuerwehren bereits im Voll-
brand. Mittels Tragkraftspritzen wurde eine rund 300m
lange Wasserversorgung von der Rotach hergestellt
und die anliegenden Gebdude geschiitzt.

Bei allen drei Einsatzen waren gliicklicherweise keine
Personenschdden zu beklagen. Durch unsere Stiitz-
punktaufgabe flllten wir die bendtigten Atemschutz-
flaschen bereits wahrend den Einsatzen vor Ort.

Vorbereitung auf die Leistungsbewerbe

Eine Gruppe gelibter Wettkdmpfer unserer Wehr absol-
vierte mit zwei jungen Kameraden am 1. Juli die Lan-
desleistungsbewerbe in Lustenau. Fir die Disziplinen
Loschangriff und Staffellauf erhielten sie das bronzene
Abzeichen. Bereits intensiv stecken zwei Gruppen in
den Vorbereitungen auf die zwei Wochen spdter, am
15. Juli, stattfindenden Bezirks-Nassleistungsbewerbe in
Schnepfau. Ebenfalls vorgesehen ist als Abschluss der
Gruppenbewerbe der Alpin-Nassbewerb in  Alber-
schwende am 26. August.

Kirchliche Ausriickungen

Erfreulich hingegen waren die beiden Ausriickungen
zu Patrozinium und Fronleichnam. Mit jeweils ca. 40
Teilnehmern nahmen wir an den Gottesdiensten, der
Fronleichnamsprozession sowie den anschlieBenden
Frihschoppen des Tennisclubs und der Birgerschit-
zen teil. Wir gratulieren Pfarrer Albert Egender, der an
Fronleichnam sein goldenes Priesterjubildum feierte.

Probengeschehen

Wir nutzten das erste Halbjahr fir ein vielseitiges Pro-
bengeschehen. Neben der Brandbekampfung probten
wir eine Tiefenrettung aus einer Jauchegrube, einen
LKW-Unfall, eine Pfahlungsverletzung, das Ausleuchten
eines Hubschrauberlandeplatzes sowie eine Hohenret-
tung aus einem Heukran. Im Zuge einer Gruppenprobe
forderten wir Loschwasser vom Hydranten neben der
Firma Steurer bis in die Parzelle Sulz Gber fast 100 Ho-
henmeter und probten den Ausfall einer Pumpe.

—
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Ubung, Proben, Einsatz, ...

Brandeinsaztz in Sulzberg/Tahl

Leistungsbewerbe haben im Feuerwehrwesen eine lange Tradition.
Ilhnen liegt vor allem die ausbildungsbezogene Férderung von Grup-
penzusammenarbeit und die Verinnerlichung der Handgriffe einer
Léschgruppe bei der Brandbekémpfung zugrunde.
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Freude an der Musik - Ausblick auf das Jahr 2024

Riickblick Tag der Blasmusik

Bei schonstem Frihlingswetter fand am 7. Mai 2023
der Tag der Blasmusik statt. Zahlreiche Dorenerlnnen
sind unserer Einladung gefolgt. Im Anschluss an den
von uns gestalteten Gottesdienst luden wir zur Aga-
pe ein. Wir haben diesen Tag auch genutzt um allen
Interessierten die Instrumente des Musikvereins vor-
zustellen. So haben wir Musikantinnen gemeinsam
mit unseren Nachwuchsmusikerlnnnen das ,Walder-
bahnle” einstudiert. Wahrend der Agape hatten alle
die Mdglichkeit die verschiedenen Instrumente aus-
zuprobieren. Vielen Dank an Agathe Lingenhel und
den frihaufstehenden Musikantinnen fir das frisch
gebackene Brot.

Auch im kommenden Schuljahr 2023/2024 wird es
die Blaserklasse wieder geben. Wir freuen uns, dass
sechs interessierte Kinder das Angebot nutzen, um in
der Gruppe unter der Leitung eines Musikschulleh-
rers ein Blechblasinstrument zu erlernen. Vielen Dank
an die Gemeinde fir die finanzielle Unterstiitzung
dieses Projekts.

Unterhaltungsprogramm

In den letzten Monaten haben wir unser modernes Un-
terhaltungsprogramm rundumerneuert. Bereits beim
Tennis-Frihschoppen und beim ,Musigfaschtle” auf
der Fluh haben wir so manche Zuhorerlnnen uber-
rascht. Beim Musik- und Feuerwehrfest in Schnepfau
am 16.7.2023 habt ihr noch einmal die Méglichkeit mit
uns so richtig Gas zu geben. Auch unsere Feuerwehr
wird beim Festumzug mit dabei sein.

Zit fur
d’Musig

@ www.musikfest-doren.at musikverein_doren

Riickblick Jugendkapelle und Wirbelwind Rotachtal
Die Jungmusikantinnen konnten sich im Frihjahr wie-
der Uber tolle, gemeinsame Ausriickungen freuen. So
wirkten sie beim Friihschoppen in Langen und beim
Konzert in Thal mit.

Auch beim Jugendkapellentreffen in Hohenems im
Rahmen des Bezirksmusikfestes war die Jugendkapelle
dabei. Nach dem groBen Festumzug mit 35 Jugendka-
pellen haben die Jugendkapellen mit ihren Auftritten
im Festzelt fir beste Unterhaltung gesorgt. Auch die
JuKa Rotachtal sorgte (mit den Stiicken Narcotic, Party-
planet,...) fir super Stimmung auf der Bihne in der Bar.
Bei der Abschlussparty heizten DJs so richtig ein und wir
lieBen den Tag ausklingen.

Spielst auch du ein Blas- oder Schlaginstrument und
mochtest gemeinsam mit anderen Jungmusikanten
musizieren? Dann melde dich bei Jugendreferentin
Claudia Giselbrecht, T 0664/4440264.
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Der Ball rollt fir Jung und Alt - erstmals auch mit Damenmannschaft

Aufstieg knapp verpasst

Nach einem furiosen Start, mit finf Siegen in Folge und
einem Torverhdltnis von 18:2, rutschten wir im Laufe der
Saison zeitweise auf den 7. Tabellenplatz ab. Mit unse-
rem neuen Trainer Ginther Riedesser kamen wir im
Frihling auf sechs Siege, vier davon sogar in Serie, je-
doch mussten wir auch finf Niederlagen und ein Un-
entschieden akzeptieren. Jedenfalls hatten wir im Final-
spiel alles selber in der Hand gehabt und nur einen
Punkt gebraucht um auf dem 6. Aufstiegsplatz zu blei-
ben. Jedoch verloren wir das Abschlussspiel in dieser
denkwirdigen Saison 2022/23 und landeten auf dem
7. Tabellenplatz im Endklassement der 1. Landesklasse.
Neben uns verbleibt auch der FC Rotenberg 1b, als
zweiter Verein aus dem Bregenzerwald, in der 1. Lan-
desklasse. Zudem werden wir auch gegen den FC Au
(Meister 2. Landesklasse), den FC Krumbach sowie ge-
gen die SPG Egg/Andelsbuch (beide Aufsteiger aus
der 2. LK) spielen. Die weiteren Aufsteiger und damit
neuen Gegner fir uns sind der SV Satteins, FC Lau-
terach 1b und der DSV 1b. Nach nur zwei Wochen Pau-
se sind wir seit dem 26. Juni schon wieder in der Vorbe-
reitungsphase fir die neue Saison, die am Wochenende
des 11. - 13. August 2023 beginnt.

Erstmals mit eigener Damenmannschaft

Unsere jahrelange Forderung des MadchenfuBballs
tragt Frichte und der FC Baldauf Doren kann in der
kommenden Saison 2023/24 erstmals ein eigenstandi-
ges Team im Frauenbereich (Landesliga) stellen. Trai-
niert werden die jungen Damen weiterhin von Johanna
Loacker und Zoran Martinovic. Gespielt wird gegen die
Damenmannschaften des VIB Hohenems, RW Rank-
weil b und gegen die SPG Schlins/Nenzing. Zusatzlich
melden wir auch noch eine U13-Madchenmannschaft.
Falls auch ihr Lust auf M&dchen- bzw. DamenfuBBball
bekommen habt, bitte einfach bei Johanna Loacker
(0664/88330666) melden.

Zusatzliche Nachwuchsmannschaft in Doren

Nach den Bambinis gibt es in der nachsten Saison auch
die Moglichkeit, anstelle der U8, in einer U7- oder U9-
Mannschaft der Ballsportart ndher zu kommen. Bei alll
unseren Mannschaften sind natirlich jederzeit neue
Spielerlnnen, speziell bei den Bambinis, herzlich will-
kommen. Bei Interesse konnt ihr gerne einfach bei ei-
nem Training am Donnerstag um 17 Uhr vorbeischauen
oder euch auch im Vorfeld bei unserem neuen Bambini-
Trainer René Schedler (0664/7963101) informieren.

—

Karriereende

Nach der erfolgreichen Zeit im Dress des FC Bizau und
seinen vorherigen Stationen in Sulzberg, Hohenems
und Bregenz kehrte René Schedler in der Winterpause
der Saison 2019/20 zurlck zu seinem Heimatverein,
dem FC Baldauf Doren. Aus bekannten Griinden gab
es aber in dieser Saison keine Rickrunde mehr und
auch die Saison danach konnte nicht ordnungsgemal
fertig gespielt werden. So kamen wir erst in der Saison
2021/22 so richtig in den Genuss von Renés fuB3balle-
rischen Kénnen, vor allem auch seine motivierende
und stets gut gelaunte Art lernten wir sehr zu schatzen.
Vielen Dank fir die schéne Zeit, René! Ein halbes Jahr
spater trat Burak Uzundere in unseren Verein ein, mit
dem wir unser zentrales Mittelfeld verstarken konnten.
Zundchst lernte Buri beim FC Hard das FuBballspielen,
bevor er sich beim FC Viktoria Bregenz fir viele Jahre
sesshaft machen konnte. In seinen drei Jahren im
Dress des FC Baldauf Doren erzielte er elf Tore.

Auch noch bedanken mochten wir uns, dass er im
letzten Winter zusdtzlich noch unser FNZ Rotachtal
U16 als Trainer tbernommen hat.

Vorankiindigung Oktoberrock

Am 25. Oktober 2023 ist es endlich wieder soweit,
nach der Zwangspause steigt nach 2019 am Tag vor
dem Nationalfeiertag wieder unser legendarer Okto-
berrock. Live on Stage sind die Thierseer, die derzeit
erfolgreichste Partyband Osterreichs - im Anschluss
wird DJ Masher (Conrad Sohm, Nachtschicht, El Ca-
pitdn, Paschanga) die Stimmung im Gemeindesaal
aufrechterhalten. Weitere Informationen folgen
rechtzeitig.
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Naturpark Nagelfluhkette - Freiwilligeneinsatz

Das Natura 2000-Regionsmanage-
ment und der Naturpark Nagel-fluh-
kette organisieren Uber das Jahr hin-
weg Freiwilligeneinsatze, um
Lebensrdume fiir seltene bzw. gefdhr-
dete Tier- und Pflanzenarten zu schaf-
fen und aufzuwerten. In den Europa-
schutzgebieten richten sich die
JVielfaltertage” und im Naturpark
das Programm ,Anpacken". Mitma-
chen. Viel(falt) schaffen” an all jene,
die sich aktiv fir den Erhalt der Vor-
arlberger Natur- und Kulturland-
schaft einsetzen mochten.

Unsere fleiBigen Amphibienhelfer

Am Freitag, den 05. Mai fand erst-
mals eine gemeinsame Freiwilligen-
aktion unter der Leitung von Regions-
manager Martin  Bésch und der
Natur-parkrangerin Lisa Klocker im
Europa-schutzgebiet Bregenzerach-
schlucht statt. Ziel war es, Kleinstge-
wdsser entlang des Achtalradweges
anzulegen und bestehende Timpel
miteinander zu vernetzten, um eine
Kinderstube fir Amphibien - allen
voran flr die geschiitzte Gelb-bauch-
unke zu schaffen. Nach einer kurzen
Einflhrung in die dynamischen Le-
bensrdume entlang der Bregenzer-
achschlucht mit ihren speziell ange-
passten Bewohnern und einem
Einblick ins Schutzgebietsmanage-
ment hieB es ,Armel hochkrempeln
und loslegen”.

Vielen Dank den tatkraftigen
Helfer:innen, die ausgestattet mit Ha-
cken, Spaten, Eimern und Sagen klei-
ne Stauwerke errichtet und bestehen-
de Grdben nachgebessert haben.
Mit ihrer Unterstitzung sind zahlrei-
che Wasserstellen entstanden, die
sich unauffdllig in die Landschaft
einfligen und teilweise noch am sel-
ben Tag von Gelbbauchunken besie-
delt wurden. Um die Timpel herum
platzierten die Freiwilligen-
helfer:iinnen Totholzstdmme, die als
Riickzugs- und Uberwinterungsmég-
lichkeiten fir Amphibien und andere,
eng an Gewdsser gebundene Tierar-
ten dienen sollen. Nach getaner kor-
perlicher Arbeit im Team und mit den
ersten Unkenrufen auf dem Rickweg
schmeckte die Jause gleich doppelt
so gut.

Allen Unkenrufen zum Trotz

Auf Gelbbauchunken zu stoBen ist
nicht nur aufgrund ihrer guten Tar-
nung, sondern vor allem wegen dem
starken Rickgang ihrer Bestande
eine Seltenheit. Urspriinglich war die
Art ein typischer Bewohner der Bach-
und Flussauen, wo sie die im Zuge
der Auendynamik neu entstandenen
Gewdsser besiedelte. Viele dieser na-
turlichen Lebensrdume gingen aller-

dings durch menschliche Akti-vitaten
verloren. Als Ersatz bevorzugt die
Gelbbauchunke tempordre Kleinst-
gewdsser wie Traktorspuren, Pfitzen
und kleine Wassergrdben. Diese wer-
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den jedoch hdaufig nicht als Lebens-
rdume erkannt und verfillt. Umso
wichtiger ist das Mitwirken von enga-
gierten Freiwilligenhelfern, um das
Wissen Uber die Gelbbauchunke ins
Bewusstsein zu riicken und gemein-
sam fir ihren Erhalt mitanzupacken
- allen Unkenrufen zum Trotz.

Freiwilligenenaktionen im Naturpark

Du interessierst Dich fiir weitere Frei-
willigenaktionen - wie beispiels-wei-
se das Schwenden von Alpfldchen
zur Lebensraumverbesserung fir das
Birkwild; fir die Anlage von arten-
reichen Blihflachen und Hecken-
strukturen; fir die Bekdmpfung von
Neophyten wie Springkraut, Goldrute
und Adlerfarn oder fir die Ent-bu-
schung von Moorflachen? Dann infor-
miere dich gerne Uber das Angebot
bei den ,Vielfaltertagen” des Natura
2000-Regionsmanage-ments

www.naturvielfalt.at/aktuelles/
vielfaltertage/

oder die Freiwilligeneinsatze ,Anpa-
cken. Mitmachen. Viel(falt) schaffen”
im Naturpark Nagelfluhkette
www.nagelfluhkette.info/veran-
staltungen.

Wir freuen uns Uber zahlreiche
helfende Hande.
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Doren 50plus auf Besuch in der Bundeshauptstadt

Riickblick zur Wienreise

Wien ist immer eine Reise wert, das konnen die 24 Personen
der Reisegruppe Vorarlberg 50plus Doren alle bestdatigen. Die
Reise nach Wien per Bahn, tollem Hotel und abwechslungs-
reichem Programm, wie bereits auf doren.at zu lesen war,
wird allen lange in guter Erinnerung bleiben. Ein kultureller
Hohepunkt war das Musical ,Rebekka” im Raimundtheater.
Besonders auch die Fihrungen durch das neue Parlament
und dem Winterpalais von Prinz Eugen, dem Sitz des Finanz-
ministeriums. Unserem Reiseleiter Leo ist es gelungen, im Vor-
feld mit einer Mitarbeiterin des Kabinetts zu organisieren,
dass wir in diesen Raumlichkeiten von Finanzminister Dr. Ma-
gnus Brunner empfangen wurden.

Viele weitere Eindriicke von Wien, gutes Essen in ausgesuch-
ten Lokalen, eine nette Gruppe die aufeinander geschaut,
sich gut untereinander unterhalten hat und immer punktlich
beim Treffpunkt war, runden die schénen Erlebnisse dieser
Reise ab. Ein herzliches Dankeschon an die Reiseleitung Leo
und Veronika Sitz, die diese Reise super organisiert, geleitet
und begleitet haben.

Einladung zum Tagesausflug - Ulm - Blautopf

Wir laden euch herzlich zum Tagesausflug am 1. September
2023 ein. Wir fahren mit Bus nach Ulm und zum Blautopf. Ab-
fahrt in Doren Zentrum um 7.30 Uhr.

In Ulm angekommen, spazieren wir unweit der modernen
Stadtmitte durch das interessante Fischer- und Gerberviertel mit
Fihrung. Das Fischer- und Gerberviertel ist ein mittelalterliches
Handwerkerviertel an der Blau mit malerischen Hdusern, ro-
mantischen Bricken und verwinkelten Gassen, dem schiefsten
Hotel der Welt uvm..

Nach dem Mittagessen im Restaurant Zur Lochmihle in Ulm
fahren wir weiter zum Blautopf. Der Blautopf ist ein besonderes
Naturerlebnis in Blaubeuren, eine Wasserflache die an einen
See erinnert. Er wird gespeist durch die zweit-wasserreichste
Kartsquelle in Deutschland. Hier entspringt die Blau, die in Ulm
in die Donau mindet. Wie der Name schon sagt, ist der Blau-
topf geprdagt durch eine auffallend blaue Farbung des Wassers.
Wer mochte, genieBBt den Blick auf den Blautopf bei einem
Rundgang oder entscheidet sich fir eine gemditliche Einkehr im
Cafe in unmittelbarer Nahe. Eventuell ist auch die alte Ham-
merschiede zur Besichtigung gedffnet. Auf der Rickfahrt ma-
chen wir noch in Kressbronn Halt. Beim Abendessen im Gast-
haus Max und Moritz, mitten im Weingarten mit herrlichen Blick
auf den Bodensee, wollen wir den Ausflug ausklingen lassen.
Geplante Riickkehr ca 19.00 Uhr.

Willkommen sind alle Mitglieder und Nichtmitglieder nach
verfligbarem Platz. Mindestteilnehmerzahl: 30 Pers.
Anmeldungen bei Maria Sinz Tel. 0664/73753731

o R =

Das "neue" Parlament - ein ganz besonderes Highlight

Blautopf - Ein besonderes Naturerlebnis in Blaubeuren
Foto - Quelle und Urheber: Stadt Blaubeuren

Ulm mit der modernen Stadtmitte
Copyright: Johannes Gléggler, / Lizenz CC-BY-SA
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Pfarre Doren - Jubilaumsjahr 2023

Firmung

Jugendseelsorger und Dompfarrer Fabian Jochum
spendete 16 Mdadchen und Buben aus Doren am
17.6. das Sakrament der Firmung.

Zuvor wurden die Jugendlichen in einem Vorstel-
lungsgottesdienst, einem Patenabend, einer Firm-
nacht, einer Sozialaktion und in Firmrunden auf den
Empfang der Firmung vorbereitet. Als Sozialaktion
wuschen die Firmlinge 50 Autos in der Waschhalle
von Vogel Transporte, wahrend die Autolenker Kaf-
fee und selbstgemachten Kuchen genossen.

Die gesammelten Spenden in der Héhe von 1.587,20
€ brachten sie der Lebenshilfe Langenegg und be-
kamen dabei einen Einblick in die wertvolle Arbeit
der Lebenshilfe.

Im heurigen Jahr diirfen wir gleich vier Jubilden fei-
ern: 200 Jahre Kirche, 170 Jahre Pfarre, das 50-jah-
rige Priesterjubildum von Pfarrer Albert Egender
und das 25-jdhrige ProfessjubilGum von Pater Regis
Mushunje CMM.

Goldenes Priesterjubildum

Von seinen 50 Jahren als Priester wirkte Albert Egen-
der 46 Jahre als Pfarrer in Doren und ist auch in
seiner Pension noch immer eine wichtige Hilfe in der
Seelsorge.

Am Fronleichnamstag gratulierte die Pfarrgemeinde
zum goldenen Jubildum und dankte ihm fir seine
wertvolle Unterstiitzung.

Unsere 16 Dorener Firmlinge in der Pfarrkirche Doren

Silbernes Professjubildum

Im Rahmen des Abt Pfanner

Wochenendes feierte Pater Re-

gis am Pfingstsonntag in der

Pfarrkirche Langen das 25-jahri-

ge Jubildum seines Ordensge-

libdes. Pater Regis gehort dem

Orden der Missionare von Mari-

annhill an, der 1882 in Stdafri-

ka von dem aus Langen stam-

menden Abt Franz Pfanner

gegrindet wurde. Er wurde in

Simbabwe geboren und stu-

dierte in Simbabwe, Sidafrika,

Kenia, Rom und Wirzburg. Seit September 2022
leitet Pater Regis den Pfarrverband Doren-Langen-
Sulzberg-Thal mit viel Engagement.

200 Jahre Kirche und

170 Jahre Pfarre

Anlasslich der ,Langen Nacht

der Kirchen” feierten wir die

Jubilden mit einem abwechs-

lungsreichen Programm. Dazu

gehorte ein Sternenmarsch, ein

spannendes Kinderprogramm,

eine interessante Vorstellung von Kunstwerken unse-
rer Pfarrkirche und ein humorvolles Theaterstlck.

Die Prasentation der Geschichte unserer Pfarre kann
unter www.pfarre-doren.at nachgesehen werden.
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kfb Doren - musikalisch, interessiert, engagiert

Maiandachten mit anschlieBendem Umtrunk

Der Frauenchor ,Chérfallig” gestaltete die Maian-
dachten am 3. Mai in der Pfarrkirche Doren und am
12. Mai in der Heiligkreuzkapelle in Sulz. Die Sange-
rinnen verwohnten die Zuhdrerlnnen mit vielen scho-
nen Marienliedern.

Nach der Maiandacht im Dorf luden wir zu einem
Umtrunk im KleinWien. Dort wurde das gesellige
Beisammensein mit selbstgemachten Kostlichkeiten
bis in den spaten Abend genossen. Nach der Mai-
andacht in Sulz wurden alle zu Karin Buhmann ein-
geladen. Mit anregenden Gesprdchen, leckerem
Geback und viel Gesang lieBen wir den Abend aus-
klingen. AuBBerdem wurde der Chorleiterin Sabine
Osterle ein kleines Dankeschén fiir ihr Engagement
uberreicht.

Ausflug Frauenmuseum Hittisau

Am 19. Mai besuchten wir mit einer Gruppe von 14
Personen das Frauenmuseum in Hittisau. Bei einer
interessanten Fihrung wurde uns die Geschichte des
Frauenmuseums ndher gebracht. Danach konnten
wir bei der aktuellen Ausstellung ,Zwischen zwei
Welten” sehr beriihrende und bewegende Lebens-
geschichten von Frauen héren, die in den Jahren
1915 bis 1935 geboren wurden. Geschichten mit Tief-
gang Uber ihre frihe Kindheit und pragende Erleb-
nisse aus ihrem langen Leben. Berlihrend - authen-
tisch - humorvoll - ermutigend.

Das Team der kfb Doren

Trinkwasser in Doren

Tag der offenen Tiire beim Hochbehdlter Stocker
Trinkwasser ist ein wichtiges Gut. Wie kommt das
Wasser in den Haushalt, wo sprudelt die Quelle, wie
schaut ein Hochbehdlter von Innen aus? Diese und
andere Fragen wurden beim "Tag der offenen Tire"
der Trinkwasserversorgung in Doren beantwortet.
Insgesamt an die 60 Personen interessierten sich am
Samstag, 1. Juli dafir. Mit dabei waren neben den
vielen Gasten aus Doren auch ein Abordnung der
Wassergenossenschaft Sulzberg-Kirchdorf, Vertreter
der Abteilung Wasserwirtschaft des Landes Vorarl-
bergs sowie des Planungsbiros.

Ausnahmslos alle reisten zu FuB3 oder mit dem Rad
an und wurden mit kiihlen Getréinken belohnt.

—
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Sommen-(f fruagszofoc

Dienstag 17.00 bis 18.00 Uhr
Freitag  16.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 bis 10.00 Uhr

Bichene offoc

Mittwoch 08.00 bis 12.00 Uhr

5 Jabne UYeserK focklfipn

Kaum zu glauben, dass schon 5 Jahre verstrichen sind, seit wir mit dem Umbau des ehemaligen Spar-Ausweich-
geschiftes begonnen und mit unzahligen Helferinnen und Helfern, groRem ehrenamtlichem Engagement unserer
Dorfbevoélkerung, Spenden und Unterstiitzung dieses Projektes auf jegliche Art und Weise vor 5 Jahren am 11.
November 2018 "UnserKleinWien" eréffnet haben! Dieses 5-Jahres-Jubilaum méchten wir feiern!

Und das tun wir mit einem besonderen F Wé}ﬂ%ﬁlﬂiﬂm oy ]Z . ”Wm/ ZUch

Wir blicken gemeinsam auf diese bewegte und bewegende Zeit in unserem Raum der Begegnung zurtick.

Dass "UnserKleinWien" von verschiedensten Dorener Vereinen und Organisationen so gut genutzt wird, freut uns
sehr. Durch die hohe Frequentierung ist es notwendig geworden, unsere Nutzungsordnung etwas zu prézisieren
und zu erweitern. Die komplette Version ist im Gemeindeamt und auf unserer Homepage unter unserkleinwien.at
einsehbar.

Auszug:

Nedgeng,

« Die Verwaltung (Reservierung, Ubergabe, die Ausfolgung der Zugangs-Chips und Kontrolle der Rdumlich-
keiten) erfolgt durch die Gemeinde. Jeder Verein/jede Organisation erklirt sich mit der Ubernahme eines
Chip-Schlissels mit der Nutzungsordnung einverstanden und nimmt diese damit zur Kenntnis.

« Bier und alkoholfreie Getranke stehen in den Kithlschrinken zur freien Entnahme gegen die empfohlenen
Spendenbetrige bereit. Im Regelfall sollten keine eigenen Getranke mitgebracht werden (Ausnahmen sind
mit dem Verein abzukldren).

« Der Raum soll nach Nutzung sauber und aufgerdumt hinterlassen werden, dazu gehort auch, dass der
angefallene Mill (ausgenommen Leergut) entsorgt wird.
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Gemeinschaftsraum - Ort der Begegnung - Blicherei Doren

Seyslembey

Freitag, 8. September -18:30 ~ Wir zeigen eine weitere Filmdokumentation aus der Reihe der
"Zeitzeug*innen",. Hier kommen die letzten Bregenzerwalder zu
Wort, die den 2. Weltkrieg noch selbst miterlebt haben.

Samstag, 30. September, 15:00 "Teddy Eddy" besucht das KleinWien! Ingrid Hofer beschert uns mit
ihrem erfolgreichen Kuschelbir einen wunderbaren Nachmittag!

Freitag, 6. Oktober, 16:00 Vorlesen flir Kinder

Freitag, 6. Oktober, 19:00 Bierverkostung mit Egger Bier - Lukas Dorner bringt die beliebtesten

Biere aus der Traditionsbrauerei mit, dazu gibts eine feine Brettljause!

Das wird ein bierseliger Abend...
Freitag, 3. November, 16:00 Vorlesen fiir Kinder
Sonntag, 12. November, 11:00 ~ Wir feiern 5 Jahre KleinWien, laden zum geselligen Frithschoppen,

lassen die letzten 5 Jahre ein wenig Revue passieren und tischen
Degembey

Freitag, 1. Dezember, 16:00 Vorlesen fir Kinder

kulinarische Schmankerl auf!

Freitag, 8. Dezember, 16:00 STERN.stunden bei den Kapellen Brenden, Sulz und Moos. Nach dem

Sonntag, 10. Dezember, 16:00 Erfolg im letzten Jahr laden wir wieder zu besinnlich-schénem

Sonntag, 17. Dezember, 16:00 Zemm-ku an besonderen Plitzen. Der Erlos wird einer sozialen
Institution im Bregenzerwald zugute kommen.
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Mitgliederwerbung KPV Doren  Schiitzengilde Doren

UWELRRGIECRGRTLHIS N  Die Bezirksmeisterschaft 2023 wurde in Bizau und
Krankenpflegeverein! Bezau geschossen und brachte zum Saison-ab-
Mit einem Beitrag von 30,- Euro pro Jahr schluss tolle Ergebnisse fiir unsere Teilnehmer:

ist es sehr kostengtinstig. Mit deiner

Mitgliedschaft sichern wir dir Pflege und . .
Begleitung im Krankheitsfall oder bei Michael Zach entschied

EFntritt dgr Pflegebedﬂrftigke.i'tz.B.'nach mit 4‘]4[2 Ringen die All-

einem Spitalsaufenthalt zu. Niitze diese . ..

einfache Vorsorgeméglichkeit! gemeine Klasse LG fir

sich. Walter Lingenhel

belegte in der Klasse LG

Damit der Wunsch, den Lebensabend in vertrauter Senioren 2 mit 377,29 Rin-

Umgebung verbringen zu kénnen, mdglichst vielen gen in einer knappen

Menschen erfillt werden kann, braucht es ein dich- Entscheidung (der Klas-

tes und breites Netz. Dieses Netz setzt sich aus dem sensieger erzielte nur 1,8

Krankenpflegeverein Doren, dem Sozialsprengel Ringe mehr) den un-

Vorderwald, den Gemeinden, dem Land sowie den dankbaren vierten Rang.
Sozialversicherungstrdgern zusammen.

Unsere  LGA-Schitzen
Ein ganz wichtiger Teil in diesem Konstrukt seid auch verbuchten bei drei Teil-
ihr liebe Mitglieder. Ohne eure Mitgliedschaft und nehmern gleich drei Sie-
Unterstitzung ware all dies, in der jetzigen Form, ge: Cilly Schwarzler ge-
nicht moglich. Ein groBes Danke an euch alle! wann mit 410,7 Ringen
die Damen-Klasse, Her-
Vor allem jingere Menschen sollten als Mitglied ge- bert Fink sicherte sich mit
wonnen werden, um den Solidaritdtsgedanken zu 414,7 Ringen den Titel in
stltzen. der Klasse Senioren 1
Es freut uns vom Vorstand den Text fur die Mitglieder- und Hans Fink entschied
werbung von der Vorarlberger Literatin Gabriele mit 408,6 Ringen die
Bosch Gbermitteln zu dirfen. Klasse Senioren 2 fir
Der Vorstand vom KPV Doren sich.
Aufgrund ihrer starken
Jubildumsjahr 2023 - Zeit zu feiern! Ergebnisse ging auch
50 Jahre Kneipp Aktiv Club Doren der Sieg in der Mann-
schaftswertung LGA mit
gut 30 Ringen Vorsprung
an Cilly, Hans und Her-
bert.

Bei der Osterreichischen Staatsmeisterschaft in Rif/
Wir laden die gesamte Bevdlkerung am Hallein erzielte Michael Zach in seinem Wettkampf
Sonntag, dem 03.09.2023 um 08:30 Uhr solide 609,1 Ringe, die in der Einzelwertung den 19.
zum Wortgottesdienst mit musikalischer Gestaltung Platz bedeuteten.
durch die Jugendkapelle Rotachtal unter der Leitung
von Roman Altmann mit anschlieBender Agape, Gemeinsam mit Thomas Mathis und Patrick Diem
Spiel und SpaB am Dorfplatz ein. holte sich Michael in der Mannschaftswertung die
Bronzemedaille!
(bei schlechter Witterung findet die Agape im Ge-
meindesaal statt) Wir gratulieren zu diesen tollen Erfolgen!

Wir freuen uns auf euer Kommen.
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Schnappschusse in der Gemeinde
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Gemelinsam einen Baum
zum Bluhen bringen

ZUKUNFT LEHRE jetzt und die Mittelschule Doren vernetzen
Schuler:innen und Handwerksbetriebe aus der Region

-l 24 D
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ZUKUNFT
Lehreject

Anlisslich des 50-jahrigen Jubildums der Mittelschule Doren fanden

vier Projekttage statt, bei denen die Schiiler:innen der Talenteschule

zusammen mit Mitarbeiter:innen der umliegenden Handwerks-

betriebe Werkstiicke fabrizieren durften. Gemeinsam héingten sie

diese dann auf einen Metallbaum und brachten ihn damit zum

Blithen. Er ziert nun den Platz vor der Schule und soll auch als

Symbol fiir die Bedeutung regionaler Arbeitsplitze dienen.

Ein Metallbaum, der bliht

Ein Projekt, das Friichte tragen soll. Das wollte die Initiative ZUKUNFT
LEHRE jetzt gemeinsam mit der Mittelschule Doren und den Gemeinden
Sulzberg, Langen und Doren ins Leben rufen. Ein Projekt, bei dem junge
Menschen mit Handwerksbetrieben aus der Region vernetzt werden. Und
nirgends funktioniert das besser als beim gemeinsamen Arbeiten. Die Idee:
ein Baum, der stirke symbolisiert und behingt ist mit Werkstiicken, die die
Kreativitdt zeigen. Der Dorener Architekt Edgar Hoscheler entwarf den
Baum, der dann unter der Leitung von David Skamletz von Steurer Seilbah-
nen gefertigt wurde. Das Besondere am Baum sind die acht mechanischen
Ringe, die unterschiedlich zusammengesteckt werden und dem Baum ein
anderes Aussehen verleihen konnen.

»Als Architekt unterstiitze ich dieses Projekt aus voller Uberzeugung®, sagte
Edgar Hoscheler. ,,Die Zusammenarbeit zwischen Handwerksbetrieben, der
Schule und der Gemeinde ist von grofier Bedeutung. Der Baum als Skulptur
ermoglicht den Schiiler:innen, kreativ zu sein und Kreativitit ist etwas vom
Wichtigsten im Leben.”

Talenteschule Doren

Seit 50 Jahren gehen Schiiler:innen hier ein und aus. Anlasslich des Jubiliums
wollte Direktor Robert Osterle ein Zeichen setzen. Ein positives Zeichen fiir
die Schule und die Gemeinde. Denn noch nie war es so wichtig wie heute, die
Talente der Schiiler:innen zu férdern und ihnen die Mdglichkeit zu geben,
verschiedene Berufe in der Region kennenzulernen. Dazu eignet sich das
Baumprojekt ganz hervorragend. Angesichts des grofien Erfolgs sind nun re-
gelmiflige Projekttage geplant, an denen Schiiler:innen handwerken und den
Baum neu behdngen. Immer mit der Unterstiitzung der Initiative ZUKUNFT
LEHRE jetzt, die Mitarbeiter:innen und Materialien bereitstellen.

—y
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»Uns in der Talenteschule ist es wichtig, dass die Schiiler:innen ihre verschie-
denen Talente kennenlernen konnen. Dass sie in der Schule etwas probieren
diirfen und nicht nur gute Noten schreiben miissen. Dazu ist dieses Projekt
eine tolle Méglichkeit.“ Robert Osterle, Direktor der Mittelschule Doren.

Lehrstellen in der Region

Ein Ziel des Baumprojekts ist es, die Schnittstelle zwischen regionalen
Handwerksbetrieben und den Schiiler:innen zu stirken. Das Projekt soll den
Schiiler:innen die Méglichkeit bieten, das Handwerk zu erkunden, zu erleben
und zu erfahren, und konnte im besten Fall ihre Entscheidung fiir eine
zukiinftige Lehre beeinflussen. Denn gerade jetzt ist es wichtig, gute Betriebe
in der Region zu halten oder zu bekommen. Und jungen Menschen eine
ausgezeichnete Lehre zu bieten.

»Mir ist es ein Anliegen, die Wahrnehmung von regionalen Unternehmen,
von Arbeitsplitzen im Ort und von Handwerksbetrieben noch stirker in den
Fokus zu riicken,” sagt Guido Flatz, Biirgermeister von Doren. ,,Dieser Baum
soll das symbolisieren und den Menschen zeigen, was wir alles fiir Talente
und Moglichkeiten in der Region haben.”

ZUKUNFT LEHRE jetzt

Eine ausgezeichnete Lehre. Genau das haben sich die Betriebe von
ZUKUNFT LEHRE jetzt zum Ziel gesetzt. Sie bieten eine qualitativ
hochwertige und zukunftssichere Lehrlingsausbildung an. Mit spiirbarer
Begeisterung prisentieren sie eine Ausbildung mit fachlichem und person-
lichem MEHR-Wert. Und das heiflt konkret eine Lehrstelle direkt in der
Region und in kleinen Betrieben und trotzdem Ausfliige, Workshops und
Fortbildungen wie in einem groflen Unternehmen.

www.zukunft-lehre.jetzt

e
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Freiluft-L
14 Betriebe |Jd

Freitag, 29. September 2023

13 bis 18 Uhr

Schlechtwetter-Ausweichtermin 6. Oktober 2023

Lagerplatz Dachdeckerei und Spengelerei Baldauf

6934 Sulzberg | Fahl 126 - direkt bei der Bushaltestelle

Eindriicke aus dem
vergangenen Jahr

Aktuelle Infos zur Veranstaltung und zum Termin auf:

ZUKUNFT
Lehrejetzx

Was dich erwartet:

BERUFE ZUM ERLEBEN

+ Maurerbaustelle

+ Metallwerkstatt

+ Backerstube

+ Viele neue Projekte zum Selberbauen
+ Geschicklichkeitsspiele mit dem Bagger
+ Steigerfahrt

+ Gewinnspiel

+ Gratis Anreise mit Bus & Bahn

+ Bewirtung vor Ort

+und vieles mehr!

www.zukunft-lehre.jetzt & auf Instagram und Facebook!

—
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Abfallwirtschaft der Gemeinde Doren

Abfuhrtermine

Restmiill-Abfuhrtermine: Mittwoch, 26. Juli 2023 Mittwoch, 30. August 2023
Mittwoch, 27. September 2023 Donnerstag, 25. Oktober 2023

Bitte die schwarzen Restmillsdcke mit der Aufschrift ,Fa. Ennemoser” sowie Restmull-
tonnen am Sammeltag bis 08:00 Uhr frih bereitstellen.

Abgabezeiten - Wertstoffhof

Montag - Freitag: von 07:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: von 07:30 bis 12:00 Uhr
An Sonn- und Feiertagen ist keine Abgabe von Wertstoffen méglich!

Die Abgabe von Altpapier und Karton, Gelber Sack, Altglas, Altmetall, Bioabfall und
Altkleider sind nur zu den Offnungszeiten méglich. Zu beachten ist, dass Holz und Sperr-
mull kostenpflichtig sind und nur nach Vereinbarung mit Bauhofmitarbeiter Christoph
Bechter gegen Barzahlung abgegeben werden kénnen.

Die beim Wertstofthof gelagerten bzw. abgegebenen Gegenstdnde dirfen nicht entfernt
oder manipuliert werden.

Biomull - Entsorgung

Fir die ordnungsgemaBe Entsorgung der Bioabfdlle dirfen keine Kunststoffsdcke mehr
benltzt werden. Fir die Entsorgung missen ausschlieBlich die im Gemeindeamt erhditli-
chen, gebihrenpflichtigen BIO-Miillsdcke verwendet werden, die jetzt wesentlich haltba-
rer sind und trotzdem rickstandsfrei und ohne Mikroplastik zu hinterlassen, verrotten.

Bioabfall muss plastikfrei werden!

Mit dem Bioabfallsack entrichtet der Blrger die Gebdhr fir die Sammlung und die Entsor-
gung seines Bioabfalls. Der neue Bioabfallsack ist aus vollstandig biologisch abbaubarem
Kunststoff. Die Sdcke bieten aber leider nicht ganz den gleichen Komfort wie ein her-
kommlicher Plastiksack. Sollte er in die Umwelt gelangen, wird er zu Wasser und Kohlen-
dioxid abgebaut und es gelangt kein Mikroplastik in unsere Béden und Gewdsser.

DOREN
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Weitere Informationen:
Bauhof Doren

Tel. 24 684

Mobil 0664/191 66 67
bauhof@doren.at

Wichtiger Hinweis:
Sind die Container bzw.
Behadlter voll, geschlos-
sen oder nicht vorhan-
den, ist die Abgabe
von Wertstoffen nicht
erlaubt!

Elektroaltgerdte,
biologische Altéle und
Fette kénnen ebenso nur
nach Vereinbarung mit
Bauhofmitarbeiter Chris-
toph Bechter angeliefert
werden. Es dirfen nur
Wertstoffe aus privaten
Haushalten abgegeben
werden.

Re-Use-Truck fiir Elektro-
gerdte

Bei den Sammlungen
des Re-Use-Sammel-
trucks kénnen funkti-
onstlichtige, duBerlich
unbeschddigte Grof3ge-
rdte wie Elektroherde,
Werkzeug und Garten-
gerdte, Elektronikgerdte
wie Radios und Stereo-
anlagen sowie Haus-
halts- und Klichengeréte
abgegeben werden.

Hinweise zur Abgabe

- Gerdte mussen funkti-
onstlichtig sein

- Nur komplette Gerdte
samt allem Zubehér

- Gerdte missen duBer-

- ich unbeschddigt sein

Re-Use-Truck in Doren:
Di, 5. Sept. 2023

13 bis 14 Uhr

Bauhof Doren

Infos unter www.doren.at
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Termine in Doren .
Soist as

Fr 07.07.2023 17:00 Uhr 5e Fest - Birgerschiitzen . .
Fr  01.09.2023 07:30 Uhr Vorarlberg 50Plus-Vereinsausflug Wer gonz intr essier t
So 03.09.2023 08:30 Uhr Kneipp-JubilGumsfest durch Dore spaziert

deam fallt uf sofort
viel gschieht im Oirt.

Di 05.09.2023
Fr 08.09.2023
Mo 11.09.2023
Sa 30.09.2023
Di 03.10.2023
Fr 06.10.2023
Fr 06.10.2023

13:00 Uhr
18:30 Uhr

Re-Use-Truck in Doren

Filmdoku - Zeitzeug*innen
Schulbeginn

Teddy Eddy besucht das KleinWien
Allgemeine Rechtsberatung
Vorlesen fiir Kinder
Bierverkostung im KleinWien

15:00 Uhr
18:00 Uhr
16:00 Uhr
19:00 Uhr

D’Ldatt sind flieBig dra
schaffet gern - Ubral da
fest tund se investiere
bem baue und saniere.

Noue Hasr i jedem Stil

Altbaue - richt ma viel

Stall Stadl baut ma neu
zum kolte Vieh und Heu.

Arztliche Bereitschaftsdienste

Bereitschaftsdienste an Wochenenden und
Feiertagen im Bereich Vorderer Bregenzerwald:

08. bis 09. Juli 2023

15. bis 16. Juli 2023

22. bis 23. Juli 2023

29. bis 30. Juli 2023

05. bis 06. August 2023

12. bis 13. August 2023

15. August 2023

19. bis 20. August 2023
26. bis 27. August 2023
02. bis 03. September 2023
09.bis 10. September 2023
16. bis 17. September 2023
23. bis 24. September 2023

Dr. Helbok, Krumbach

Dr. Grimm, Lingenau

Dr. Isenberg-Haffner, Langen
Dr. Bilgeri, Hittisau

Dr. Grimmm, Lingenau

Dr. Helbok, Krumbach

Dr. Isenberg-Haffner, Langen
Dr. Bilgeri, Hittisau

Dr. Lechner, Sulzberg

Dr. Bilgeri, Hittisau

Dr. Helbok, Krumbach

Dr. Isenberg-Haffner, Langen
Dr. Grimmm, Lingenau

Gmuid tuet au fest mit
furchtet hohe Koste it
Glasfaser fur alle Litt
Radweag kilometr witt.

Ist flr Zukunft wichtig
die Investition - richtig.
Kurzum - jeds kas seah
gonz viel tuet gscheah

Wer schafft grad bis gnue
deam stoht an Urlaub zue

allna Dorer Lutt mitnond

wo etz grad Urlaub hond

30. Sept. bis O1. Oktober 2023  Dr. Lechner, Sulzberg

Viel Freude und au Spass

Geburtstdge s’Weattr sché - it z'nass

viel erleabe und Aktion
04. Juli Maria-Luise Bohler, H.Nr. 188 79 wiinscht die Bldttle Redaktion.
10. Juli Werner Kohler, H.Nr. 143 71
25. Juli Annelies Végel, H.Nr. 90 82 Sinnspruch
26. Juli Marianne Bohler, H.Nr. 187 84 Macht REISEN - vor dem Sterben
27. Juli Marianne Sohm, H.Nr. 14 85 sonst tun’s - spdter eure Erben
02. August Heidemarie Oberholzer, H.Nr. 404 74 ) ]
12. August Anna Fink, H.Nr. 57 75 vom Rotach-Reimer-Heribert
19. August Erna Zandona, H.Nr. 255 83
21. August Irma Osterle, H.Nr. 59 76 .
28. August Johann Sinz, H.Nr. 3a 73 Termine
29. August Siegmar Bohler, H.Nr. 188 80 Alle Veranstaltungen in der Gemeinde Doren sind

02. September Priska Herburger, H.Nr. 107 82 stets aktuell auf www.doren.at ersichtlich.
06. September  Maria Biichele, H.Nr. 82 72 Mit der mobilen App GemZ2Go sind sie jederzeit
06. September Othmar Sinz, H.Nr. 62 75 auf dem neuesten Stand. Diese kann auch auf
14. September Maria Baldauf, H.Nr. 73/1 84 www.doren.at abonniert werden.

20. September Friedrich Matzler, H.Nr. 158 78

-l 28 P



	Schaltfläche 51: 
	Seite 1: Off

	Schaltfläche 49: 
	Schaltfläche 86: 
	Seite 41: Off
	Seite 62: Off
	Seite 83: Off
	Seite 104: Off
	Seite 125: Off
	Seite 146: Off
	Seite 167: Off
	Seite 188: Off
	Seite 209: Off
	Seite 2210: Off
	Seite 2411: Off
	Seite 2612: Off
	Seite 2813: Off
	Seite 2: Off

	Schaltfläche 88: 
	Seite 41: Off
	Seite 62: Off
	Seite 83: Off
	Seite 104: Off
	Seite 125: Off
	Seite 146: Off
	Seite 167: Off
	Seite 188: Off
	Seite 209: Off
	Seite 2210: Off
	Seite 2411: Off
	Seite 2612: Off
	Seite 2813: Off
	Seite 2: Off

	Schaltfläche 87: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 135: Off
	Seite 156: Off
	Seite 177: Off
	Seite 198: Off
	Seite 219: Off
	Seite 2310: Off
	Seite 2511: Off
	Seite 2712: Off

	Schaltfläche 89: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 135: Off
	Seite 156: Off
	Seite 177: Off
	Seite 198: Off
	Seite 219: Off
	Seite 2310: Off
	Seite 2511: Off
	Seite 2712: Off

	Schaltfläche 26: 


